
 

Wissenswertes zu Mitgliedschaft und Beitrag  
Formen der Mitgliedschaft und dem jeweiligen Beitrag 

In der Regel wird die Mitgliedschaft in der örtlichen kfd-Pfarrgruppe erworben. 

kfd-Mitglieder in einer Gruppe zahlen einen Jahresbeitrag, der sich aus mindestens drei 
Beitragsanteilen zusammensetzt: 
 Dem Anteil für die Ortsebene, der in der Mitgliederversammlung beschlossen wird und 

deshalb variiert.  
 Evtl. einen Anteil für die Dekanatsebene, der in der Dekanatsversammlung beschlossen 

wird und deshalb variiert. 
 Dem Diözesanteil, der in der Diözesanversammlung beschlossen wird und drei Euro pro 

Mitglied im Jahr beträgt. 
 Dem Bundesanteil, der in der Bundesversammlung beschlossen wird und 22 Euro pro 

Mitglied im Jahr beträgt. 
Der Diözesanvorstand empfiehlt einen Jahresbeitrag von mindestens 30 Euro pro Mitglied und 
Jahr. 
Sie entrichten dort Ihren Mitgliedsbeitrag und erhalten die Mitgliederzeitschrift Juni mit 
der kfd.Aktuell durch eine ehrenamtliche "Mitarbeiterin im Besuchsdienst" der örtlichen kfd, 
die sie Ihnen persönlich übergibt, zuhause vorbeibringt oder in den Briefkasten wirft. 

Die zweite Möglichkeit ist eine Einzelmitgliedschaft. Die Anmeldung erfolgt im 
Diözesanverband.  
Der Beitragsanteil für den Diözesanverband beträgt 8 Euro und für den Bundesverband 22 
Euro, zzgl. der Portokosten für die Zustellung der Mitgliederzeitschrift Juni mit der kfd.Aktuell. 
Über den Beitrag erhalten Sie eine Rechnung des Bundesverbandes und es wird eingezogen. 
Zurzeit sind dies 40 Euro im Jahr, incl. Portokoten. 
Sie erhalten die Mitgliederzeitschrift, Einladungen zum jährlichen Treffen der Einzelmitglieder, 
Veranstaltungen, Versammlungen oder Ausflügen. 

Die dritte Möglichkeit ist eine Fördermitgliedschaft, die es nur im Bundesverband gibt und 
gerne von Männer, die die kfd unterstützen möchten, genutzt wird. 
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